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Holger Böckel Führen und Leıiten. Dimensionen OINes evangelischen ührungs-
verständnisses, Berliın ebv Dr Brandt, 2014, 787 Seıten, 98,—

Vorliegende Habilitationsschrift des Gießener Hochschulpfarrers und Privatdo-
zenten der Kırchlichen Hochschule Wuppertal/Bethe entfaltet auf fast 010
Seıliten ein „integriertes protestantisches Führungsverständnis‘®. Die eıt, die
auf einer umfangreichen deutschlandweiten Pılotstudie basıtert, eimıeng
als komplexes Geschehen 1m Sinne einer Intervention und (Selbst-)Steuerung
sozlaler Systeme, betont gleichzeitig aber auch die „geistliche eiıtung“ VON Füh-
ruNgSPproOzcSSCH in Kirchen und Gemeinden. Das Buch ist ın erster inıe für
kirchliche Organisationen geschrieben, kann aber auch für säkulare Institutionen
hilfreich se1n. Es bietet erstmals eine Theorie „evangelischen Führungsverständ-
nısses“ miıt einer qualifizierten theoretischen rundlage, Aaus der in einem Z7WEeI1-
ten Teıl praktische Schlussfolgerungen SCcZOSCH werden. „Integriertes ühren‘'  c.
11l aDe1l Je nach Sıtuation unterschiedliche Formen VonNn Führungsinterventionen
anwenden, die fünf Ressourcen ezl  ung, Strukturen, Prozesse, Reflektio-
ne  1e1e€ und Innovationen. Der Ansatz VoN Böckel untersche1idet sich deshalb
VOoON den pragmatischen und eindimens1onalen Ansätzen vieler anderer auCc
christlıcher) Bücher ZU ema.

In einem ersten Teıl wiırd zunächst die „systemtheoretische Sichtweise“ in iıh-
Ten rundlagen führungstheoretisch entfaltet und für kırchliche Organiısationen
TuC emacht. Die Systemtheorie versteht ührung als einen komplexen
Prozess 1im Sınne der Intervention 1Im Kontext der euerung Von ystemen. Da-
be1 werden bewusst unterschiedliche Formen von Führungsinterventionen-
stellt, die auf die grundlegenden zyklıschen Prozesse der Organisationsbildung
angewandt werden. Im Gegensatz pragmatıschen Anleitungen Führung
untersche1idet sıch Böckels Ansatz dadurch. dass 1er nıcht 11UT Teilperspektiven
des Leitens betont werden, sondern grundsätzliche Fragen der Organısation und
der Systemprozesse in den c kommen (Instıtution, Organisation, Gemein-
schaft) Konkret untersucht werden abe1l die Ressourcen VO  S Führung, die Ent-
wicklung der eigenen Spiriıtualität und die Führungsdimensionen von Beziehung
und Interaktıon, die grundlegend für alle Leitungsprozesse sınd. Obwohl die Be-
deutung VvVon Strukturen für den Führungsalltag nıcht überschätzt werden darf,
wiıird die Wichtigkeit VONN Strategie, Zielen, Reflexion sSOowl1e Innovatıon für Füh-
TuUuNgSSPTOZCSSC ın der Kırche unterstrichen.

ach dieser theoretischen Grundlegung geht 6S in Teiıl Z7wel anhand von dre1i
empirischen Umfragen (halbstrukturierte Interviews) „Grundfragen eiıner 1N-
tegrierten Führungsprax1s‘®. Dazu werden die führungspraktischen Ansätze und
normatıven Leıitbilder auf verschiedenen Leitungsebenen 1m Raum der EKD
tersucht und bewertet. ec kritische Parameter ZUT Steuerungsfähigkeit werden
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e1 herausgearbeıtet die die speziellen Kontexte kırchlicher Instıtutionen be-
rücksichtigen Hervorzuheben 1ST e1 dass Böckel auch Kriterienbereiche WIC

Spirıtualıtät Geistliche Leıtung und Gemeininschaft die Untersuchung MITt 6111-

bezieht Dieser Teıl bietet CN sehru Überblick ber die derzeitigen Inıtıa-
1ven und dem Status Quo der Leiıtungsdimensionen und —verständnisse innerhalb
der evangelıschen Kırche

Teıl dre1 fasst die Ergebnisse der ersten beiden eıle ZUSammnmen und entw1-
führungspraktische Regeln die Onkrete Interventionsebenen und formen

entfaltet el geht 6S dıe rage, WIC Ian das integrierte Führungsverständ-
N dem CISCHNCH Leitungshandeln zugrunde egen kann Fın Zyklus VoN rund-
aufgaben der Führung wırd hler herausgearbeıitet Führungskompetenz entw1-
en Teamzusammenstellung, Zusammenarbeit OTZAaNISiCIE Abläufe gestalten
Ausrichtung überdenken und Neues fördern Damıt g1ipfelt die Untersuchung
der kybernetischen wendung auf praktische Sıtuationen des kırchlichen All-
tags be1 denen IMNan dıie Inıtiative ergreifen und Leitungsimpulse setizen kann

DIe ntersuchung bietet wnl hervorragende ınführung die derzeitige DISs-
kussionslage Bereich Führung und Leıtung innerhalb der evangelischen Kır-
che analysıert MI1t systemtheoretischen Leıitrahmens die vorgestellten
Ansätze und spiıtzt die Ergebnisse für den kirchlichen Kontext und die dort VOT-
handenen unterschiedlichen Leıtungsebenen e1ic werden auch die schon
ex1istierenden Fortbildungsangebote und hre normatıven Leıitbilder Raum der
EKD kritisch untersucht Verabschiede wird siıch aDel VO idealisierten Bıld
des „großen Führers‘ der als erste und letzte Instanz alle Geschicke der Instıituti-

en und leıtet Erstmals wırd e1 ein integriertes Führungsverständnıis SYS-
temtheoretisch en Damıt verme1ı1det Böckel die Schwächen vieler anderer
oft populärer und pragmatischer er ber Führung und Leıtung, weıl (T SCIH

integriertes Führungsverständnis größeren systemischen Kontext stellt
Dies wirkt auf den ersten 16 eIW: umständlıich sıch jedoch für den
Leser der be1 der Lektüre langen tem hat als äaußerst fruchtbar Leıidet
die pragmatische Führungsliteratur oft Kurzatmigkeıt da SIC Führung mel
[1UT als ndividualistischen des egabten Einzelnen darstellt gelingt 6S BÖ-
ckel die omplexe Struktur des Phänomens den Gesamtzusammenhang
tellen und eshalb auch der jeweiligen S1ıtuation angepasste und integrierte 1
sungsansätze erarbeiten

Ungewö  ich und doch DOSITLV hervorzuheben 1St, dass hiermit ohl die rste
Habilitationsschrift vorlieg die nicht Nur als wissenschaftliche Facharbeit SOI-
dern als anwendungsorientiertes „Handbuch“ verfasst wurde und auch
verstanden werden 111 Den einzelnen apıteln werden el Praxisbeispiele
vorangestellt, den Wirklichkeitsbezug eutlic machen. Das Werk endet
mıiıt Übersicht ber die entsprechenden Fortbildungseinrichtungen 1 Raum
der EKD. uflistung der Fragestellungen und eihoden der empirischen
Untersuchungen miıt Quellenverzeichnissen der Interviews und
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fangreichen Literaturverzeichnis. Hıer hätte IiNan sıch einıge Bücher AUSs dem
evangelıkalen Spektrum gewünscht.

Summa: eın bemerkenswertes andDuc mıt deutscher Gründlichkeit, weıitem
Horizont und theologıscher achkenntnıs geschrieben, das innerhalb der EKD,
aber auch darüber hinaus seines eichen sucht

Stephan OLEINAUS

eitere Literatur:
Andreas VO  a Heyl SIie laufen und werden nicht müde: Betrachtungen ZUM0_

ralen Dienst AAUS arbeitspsychologischer Perspektive, Leipzig EVA, 2014,
138 S 28,—

Diakoniewissenschaft

Frieder chaelier Diakonie und Verkündigung. Zu ihrer Verhältnisbestimmung IN
christlichen Hilfswerken, Veröffentlıchungen des Diakoniewissenschaftlichen
Instituts der Universıität Heıdelberg 52 Le1ipzig EVA, 2014, pb 527 S.,

58,—

In seiner umfangreichen Dissertation beschäftigt sıich Frieder cNaeier eingehend
mıt dem Versuch einer Verhältnisbestimmung Von Diakonie (dıakon1a) und Ver-
ündigung (kerygma) 1im Kontext ıstlıcher Hılfswerke e1 nımmt CT neben
allgemeınen, diakoniegeschichtlichen Entwicklungen VOT em exemplarısch
dre1ı „aktuelle“ er ro für die Welt, Vereinte Evangelische Missı1on, OFr
Vision) vergleichend in den us seiner Ntiersuchung.

Angesichts der vgewählten Themenstellung verwundert 6S eın wen1g2, dass in
der umfangreichen Einleitung/Hinführung Begınn des Buches die Schlüssel-
egriffe Diakonie und Verkündigung nNnıc ausführlic bzw zumındest raägnant
eiImmie werden, eine Arbeitsgrundlage für den welıteren Fortgang der Aus-
einandersetzung damıt Schaliien Eıinschlägige Fachliteratur ebenfalls
AdUuSs dem Umkreis des Dıiıakoniew1issenschaftlichen Instıtuts. die teıls in der
Bıblıographie aufgeführt ist (wie Ruddat/Schäfer, 2005 oder auch Strohm.

hätte dazu leicht ein1ge orlagen oder Inspırationen 1efern können. Der definı1-
torısche Teıl erfolgt erst In Kapıtel („Diakonie®, bzw in Kapıtel
„Verkündigung“, So mussen  x in den ersten füntf apıteln eher implızıite
Hinweise AUuSs dem ext Aufschluss ber die Onkrete Füllung dieser egriffe
geben

Eın Lob kann für dıe akrıbische Aufarbeitung des historischen Kkontextes bzw
der diakoniegeschichtlichen Entwicklung ausgesprochen werden: Hier eistet der
Autor große Fleißarbeıt, indem er ausführliche Darstellungen der Entwicklung


